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‚Wvestertrubel in el 
€ 


betrug — stören zu müssen glaube. Die Lappalie 
von 66000 Mark werde das Bankhaus IE 
Mannes schon nicht erschüttern . . . ” 
Aber es kommt nicht dazu. Ina hat in die furchtbare 
Lage ihrer Mutter durch eigene Beobachtung und eine 
Mitteilung ihres im Examen stehenden und zufällig mi 
der Bearbeitung der damaligen ‚„Strafsache Gaffris“ be 
schäftigten Verlobten Hans Reger Einblick gewonnen. Unc 
dann hat ihr auf Befragen ihre unglückliche Mutter alle: 
erzählen müssen. 
Ina ist es, die nun von sich aus die Initiative ergreift 
Heimlich ist sie ihrer Mutter, die mit dem Erlös ihres ver- 
pfändeten Schmucks Gaffris umzustfimmen ho 
bis zur Wohnung nachgefahren, hat auf der Straß 
gewartet, bis sich ihre Muiter wieder sehen ließ un« 

„ ist dann selbst zu Gaffris gegangen. 

Die gefälschten Wechsel werden nicht eingelöst - 
Gaffris ist tot. Eine feine, schmale Schnittwunde mu! 
sein Ende herbeigeführt haben, und ein von de 

Wand genommener malaiische 
Kris ist vermutlich die gegen ih 
gerichtete Waffe gewesen. 

Ina liegt, von einem heftiger 
Nervenfieber geshü/ 

im  Sanato- 

rium. Sie weiß 

nichts davon, 

daß sich ihre 


Pr 


/Autter in EEE befindet, sie bedarf 
Jler Schonung und ist von der Außenwelt so gut 
*  bgeschlossen. — Und dann beginnt 

ler crozeb. Die Angeklagie Brigitte Spar- 
\enberg bekennt sich in vollem Umfange 
‚les Mordes an Baron Gafiris schuldig — 
ind so lautet der Antrag des Staatsanwalts 
uf acht Jahre Zuchthaus. -Doch dann 
"immt die Verhandlung eine sensa- 
ionelle Wendung. Neue Ermittlun- 
‚zen der Verteidigung, die Justizrat 
Reger übernommen hatte, führen 
zu neuen Erkenntnissen — und 
dann erscheint: unerwartet 

Ina. Auf eine Pressenotiz Mn 
hin ist sie gekommen und 

gibt nun — unter Ausschluß v ’ 
der Öffentlihkeit — ein ge- ed 
ireues Bild von den Um- I 
ständen, die zum Tode des 

Verbrecers geführt haben. — 

Der Mordprozeß nimmt ein 
glückliches Ende und gibt mit 

’ isem Ausgang die Menschen 

e. der wieder, die durch ver- 
hängnisvolle Verstrickungen aus- 
einandergerissen zu werden 
drohten. 


